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deutend schmalflügeliger. Die çfçf lichter, vor allem fehlt ihnen
die schwarzbraune Verdunkelung des Außenfeldes. Der Zellfleck
der Vorderflügel weniger deutlich, mehr verschwommen, ebenso
die Binden, von denen die subbasale fast gar nicht zum Vor-
schein kommt. Die proximale Hinterflügelbinde ist nicht der
Basis zu gewölbt,, sondern verläuft mehr gerade. Die distale ist
nicht schwarzbraun, sondern gelbbraun. Der vorstehende Apex
ziemlich anders, besonders beim 9 geformt.

A b b i l d u n g e n :
Acrodontis kotshtibeji Shel. Sutshan (Ussuri m.), 14.—19. IX. 1934.
Fig. 1. (5 holotypus. — Fig. 2. $ allotypus. — Fig. 3. $ paratypus.

A n m e r k u n g : Die Aufnahmen 1 und 2 sind nicht ganz glücklich
ausgefallen; wegen ungleichmäßiger Beleuchtung erscheint die rechte Seite
beider Bilder etwas zu dunkel und zu kontrastreich. Besonders gilt dieses
für die Fig. 1 und für die Zellflecke beider Bilder.

Anschrift des Verfassers: (5 b) Heilsberg, Ostpreußen, Schloßplatz 7,
Hochschloß.

Falter aus Rußland.
Eine Ausbeute aus der Umgebung von Temrjuk am
Asowschen Meer, Mündungsgebiet des Kubanflusses.

Von Ing. Hans Kau tz , Wien.

Ende Juli, im August und in den ersten Oktoberteigen des
Jahres 1943 hat mein Neffe, Oberarzt Dr. Wilhelm B o c k s -
1 e i t n e r, dem wir bereits Aufsammlungen aus der Umgebung
von Lisitschansk, Schachty, Woroschilowsk, Rogi und aus der
Tereksteppe verdanken (siehe diese Zeitschrift, 28. Jahrg., 1943,
S. 32—34)*), während der Kämpfe um den Kuban-Brückenkopf
— soweit es eben die Verhältnisse zuließen — Lepidopteren ge-
sammelt. Er erbeutete fast 900 Schmetterlinge, die er mir durch
auf Urlaub gehende Soldaten zukommen ließ, ein Drittel waren
genadelt, zwei Drittel in Tüten. Die Durchschnittsqualität der
Falter war eine recht gute. Bei der Bestimmung der Falter haben
mich die Herren Z e r n y , R e i s s e r und G a 1 v a g n i weit-
gehend unterstützt, es konnten auch mir zugekommene Auf-
klärungen der Herren A 1 b e r t i und W a r n e c k e verwertet
werden, ich danke allen genannten Herren verbindlichst. Es
wurden i l2 Makrolepidopteren-Arten und 15 verschiedene Mikro-
lepidopteren festgestellt, und zwar (geordnet nach dem Stau-
dinger-Rebel-Katalog vom Jahre 1901):

Artenliste.
Papilio machaon L.. 3 Falter der tert und dadurch der Mittelzelle

2. Gen., sie sind von mittelenro- unmerklich genähert, die Falter ge-
päischen Faltern kaum verschie- hören aber sicher noch nicht zur
den: die Antemar<rinalbinde der Form sphyrus Hb. (asiatica Men.).
Hinterflügel ist wohl etwas verbrei-

l) Hiezu werden im Nachstehenden bei einigen wenigen Arten Be-
richtigungen gebracht.
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Pieris brassicae L.
Pieris rapae L.
Pieris daplidice L., ein sehr klei-

nes, dunkel gezeichnetes $ der
2. Gen.

Colias hyale L., darunter auch
die Formen flava Husz. und obso-
leta Tutt; der Falter war überaus
häufig.

Colias croceus Fourcr. flog in An-
zahl, gegen 100 Falter wurden er-
beutet. • Die Form hélice Hb. war
fast ebenso häufig wie die Stamm-
form, auch die Formen helicina
Obth., aubuissoni Caradja, geisleri
Bryk und myrmidonides Std. wur-
den gefangen.'

Es ist mir aufgefallen, daß sich,
unter den vielen vorliegenden
CoZJas-Faltern keine einzige ernte
Esp. vorfand, vor allem deshalb,
weil A1 b e r t i diesen Falter an
der Küste des Asowschen Meeres
in Anzahl fing.

Limenitis Camilla Schiff.
Pyrameis cardui L.
Melitaea cinxia L.
Melitaea phoebe Knoch.
Argynnis pandora Schiff.
Satyrus dryas Sc.
Epinephele jurtina L., nicht selten.
Epinephele lycaon Rott.
Coenonympha pamphilus L., sehr

häufig.
Zephynis quercus L.
Chrysophanus thersamon Esp. und

die ab. omphale Klug in Anzahl.
Chrysophanus dispar Hw. var.

rntilus Wernb., ein Weibchen.
Lycaena argiadcs PalL Sommer-

generation.
Lycaena argus L.
Lycaena argyrognomon Bgstr. =

argus Schiff, in der Form acreonF.
Lycaena icarus L., häufig.
Carcharodus alceae Esp.
Carcharodus orientnlis Rev.
Hesperia armoricanus Obth., die

drei vorliegenden Falter hielt ich
für fritillum Tr., Herr A 1 b e r t i
schrieb mir jedoch, daß fritillum
Tr. nur in Mittel- und Westeuropa
vorkommt ujid in Rußland bestimmt
nicht mehr fliegt. Armoricanus
Obth. und fritillum Tr. sehen sich
sehr ähnlich: da ich die drei vor-
liegenden Falter von den armori-
canus Obth.-Faltern meiner Samm-
lung nicht unterscheiden kann, muß
ich der Auffassung A l b e r t i s zu-
stimmen. (Im 28. Jahrg. 1943 dieser

Zeitschrift ist auf Seite 33 „fritillum
Tr." zu streichen und durch armo-
ricanus Obth. zu ersetzen.)

Thanaos tages L.
Herse convolvidi L., darunter ein

Zwerg mit nur 60 mm Spannweite.
Deilephila nerii L., ein großes $,

es war in einen Bunker hineinge-
flogen und mußte aus den Krallen
einer dorts hausenden Katze, die mit
dem Falter spielte, befreit werden.

Celerio euphorbiae L., in Anzahl,
die Falter sind von mitteleuropäi-
schen nicht zu unterscheiden.

Celerio Uneata F. f. livornica
Esp., häufig.

Euproctis chrysorrhoea L., auch
die Form punctigera Teich.

Laelia coenosa Hb.
Lymantna dispar L. subsp. asia-

tica Wnuk., ein sehr helles <$.
Gastropacha quercifoUa L., ein

kleines ^ der 2. Generation.
Acronicta psi L.
Acronicta rumicis L.
Agrotis pronuba L.
Agrotis exclamationis L. mit Über-

gänjren zur ab. pallida Tutt.
Agrotis obelisca Hb.
Agrotis segetum Schiff., auch die

ab. nigricornis Vill.
Agrotis conspicua Hb.
Mamcstra oleracea L.
Mamestra trifolii Rott., sehr häufig.
Mamestra peregrina Tr.
Mamestra sere na F., auch die ab.

Icuc.onota Ev.
Mamestra chrysozona Bkh., häufig.
Mamestra cappa Hb.
Leucania pallens L. ab. 7)d/lpa Hb.
Leucania obsoleta Hb.
Leucania vitellina Hb., 2 Falter

der 1. Generation und in Anzahl die
viel kleineren Falter einer 2. Gene-
ration.

Leucania albipnncta F.
Caradrina crigua Hb.
Caradrina (juadripunetata F., sehr

häufig.
Caradrina Kadenii Frr.
Caradrina alsines Brhm.
Caradrina ambigun F.
Calophasia casia Bkh., häufig.
Cucullia prenanthis B.
Cucullia biornafa F.. nicht selten.
Cucullia umbratica L.
Cucullia argentinn F., nur ein Falter.
Cucullia scopnriac L.
Hcliothis dipsacca L.
Helioihis maritima Grasl. subsp.

bulgarica D r a u d t . H e r r W a r n e c k e
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hat mich auf das Vorkommen dieser
Art in Rußland aufmerksam ge-
macht. Im Kuban - Gebiet fliegen
beide Arten, dipsacea L. und mari-
tima Grasl. nebeneinander. Glei-
ches gilt auch für die im Jahre
1942 bei Schaclity erbeuteten und
als dipsacea L. bestimmten Falter;
die Ausführungen in dieser Zeit-
schrift, 28. Jahrg., 1943, S. 33, sind
entsprechend zu ergänzen.

Heliothis scutosa Schiff., in An-
zahl, darunter auch ein fast ein-
farbig schwarzbraun gefärbtes ^ .

Heliothis peltigéra Schiff.
Heliothis armigera Hb., häufig.
Pyrrhia umbra Hfn.
Acontia lucida Hfn., mit den For-

men albicollis F. und lugens AI.
sehr häufig.

Acontia luctiiosa Esp., in Anzahl.
Thalpochares purpurina Hb., nur

i c5-
Erastria obliterate Rbr., nur 1 < .̂
Metoponia koekeritziana Hb.,

nur 1 c5-
Plusia gutta Gn., in Anzahl.
Plusia gamma L., häufig.
Grummodes algira L.
Grammodes stolida F.
Catocala elocata Esp.
Toxocampa ernecae F.
H er min ia derivulis Hb.
Euchloris volgaria Gn. = prasi-

varia Ev.
Nemoria pulmentaria Gn.
Acidalia rufaria Hb.. sehr häufig.
Acidalia muricata Hfn., nicht

Seiten.
Acidalia dimidiata Hfn.
Acidalia maneipiata Stgr., subsp.

repagulata Prout $, der Falter
stimmt gut mit der Originalbe-
schreibung im Seitz IV. Seite 117
(Falter aus Sarepta) überein, nur
sind dort die Fransenpunkte nicht
erwähnt.

Acidalia pol'data Hb.; in Anzahl.
Acidalia ntsticata F.
Acidalia rub'ginata Hf. v. ochra-

ceata Stgr., 2 Stück.
Acidalia halimodcndrata Erscli.

r$. Nach Prout (Seitz. Suppl. IV)
und Sterneck der turbidaria H. S.
(nicht rubiginata Hfn.) sehr nahe
stehend, hauptsächlich durch das
schwach gezeichnete Saumfeld und
die rötlichere Unterseite von dieser
verschieden. Ein 9 paßt wegen des

hellen Saumfeldes besaer hieher als
zu turbidaria Stgr.

Acidalia turbidaria. H. S. gen.
aest. turbulentaria Stgr., 2 Falter.

Acidalia ornata Sc.
Ephyra porata F., gen. aest. vis-

peraria Fuchs nicht selten.
Timandra amata L.
Lythria purpuraria L. in Anzahl,

darunter die Formen trifurca Czek.,
lutearia Vill., mevesi Lampa, auch
ein Falter mit angedeutetem drit-
tem Querstreifen.

Ortholitha cervinata Schiff.
Lithostege farinata Hufn., häufig.
Anaitis plagiata Hb., 2. Gen., häufig.
Tephroclystia oblongata Thnbg.,

in Anzahl.
Phibalapteryx polygrammata Bkh.
Caustoloma flavicaria Hb., recht häuf.
Phasiane clathrata L. '
Eubolia arenacearia Hb. gen.

aest. flavidaria Ev., sehr häufig.
Eubolia murinaria F., in Anzahl,

auch die ab. cineraria Dup.
Aspilates mundataria Cr.
A'ola albula Schiff.
Syntomis nigricornis Alph.
Diacrisia sannio L. subsp* caitca-

sica Schaposchnikoff. W a r n e c k e
schreibt mir. daß er sich die russi-
sche Urbeschreibung dieser Form
übersetzen ließ, er glaubt, daß der
vorliegende Falter, der fast zeich-
nungslose Hinterfiügel hat, dieser
Subspecies angehören dürfte.

Eine entsprechende Ergänzung ist
auch im 28. Jahrg. 1943 dieser Zeit-
schrift, Seite 33. bei der dort er-
wähnten ArtA Diacrisia sannio L.
vorzunehmen.

Arctia villica L.
Callimorpha dominula L.
Zf/gaena dorycniiO., nicht selten.
Phragmatoccia castancae Hb.
Ematheudes punctclla Tr.
Homoeosoma nebulolla Hb.
Oxybia transversella Dup.
Acrobasis sodalella Z.
Hypsopygia costalis F.
Hcrculia rubidalis Schiff.
Cledeobia moldavica Esp.
Nymphula nymphaeata L.
Evcrgestis extimrilis Sc.
Nomophila noctuella Schiff.
Phlyctaenodes palcalis Schiff.
Phlyctaenodes uerticalis L.
Pyrausta ccspitalis Schiff.
Ettxanthis Inthoniaim Hb.
Depressarin nerv osa Hw.

Anschrift des Verfassers: (12 a) Wien S9, Jenullgasse 1.
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